
BRAUNSCHWEIG

einen Hauptschulabschluss, sechs
einen Realschulabschluss und drei
Schüler einen erweiterten Sekun-
darabschluss. Neun der Jugendli-
chen fanden einen Ausbildungs-
platz.
Vorbildlich aus Sicht des Präven-

tionsrates ist auch die Arbeit an der
Raabeschule. Seit 15 Jahrenwerden
an dem offenen Ganztagsgymna-
siumPräventionskonzepte für jedes
Schuljahr erarbeitet, wie Torsten
Glaser während der Preisverlei-
hung in der Öffentlichen Versiche-
rung,diediePräventionsarbeit auch
finanziell unterstützt, hervorhob.
„Das Präventionsprogramm wird
von der gesamten Schule getragen“,
lobte er die Leistung der Lehrer, So-
zialpädagogen, Eltern und Schüler.
Regelmäßig nähmen Schüler der
Jahrgangsstufen 5 bis 10 darüber hi-
naus an altersgerechten Präven-
tionsveranstaltungen teil.
Ergänzend gehörten unter ande-

rem Klassentrainings mit den So-
zialpädagogen, Mediation durch
Schülermediatoren und Erwachse-
ne, Mobbinginterventionsteams
und die Bildung von Klassenräten
zumProgramm,das sozialeKompe-
tenzen stärken sowie Gewaltlosig-
keit, Toleranz und Respekt fördern
solle.

Präventionspreis für Praxisklasse der Sophienschule
Die zweite Auszeichnung des Braunschweiger Präventionsrates erhielt das Gymnasium Raabeschule für sein Konzept.
Von Bettina Thoenes

Braunschweig. Für das Projekt „Pra-
xisklasse“ hat der Präventionsrat
die Hauptschule Sophienstraße am
Dienstag mit dem Braunschweiger
Präventionspreis 2018 ausgezeich-
net. Ein weiterer Preis geht an das
Gymnasium Raabeschule für die
Verankerung von Prävention in das
Schulleben. Der Preis ist mit jeweils
1000 Euro dotiert.
DamitwürdigtderPräventionsrat

beispielhaft die Arbeit solcher
„Leuchtturmschulen“, wie sie Lau-
dator Torsten Glaser, Leiter der
Landesschulbehörde in Braun-
schweig, nannte.
NacheinergroßenSchülerumfra-

ge, die Basis für die künftige Präven-
tionsarbeit in Braunschweig sein
soll,will derPräventionsrat fürpass-
genaue Angebote stärker mit Schu-
len sowie Akteuren im Stadtteil zu-
sammenarbeiten.
Dem vor 22 Jahren gegründeten

kommunalen Präventionsrat gehö-
ren unter anderem Vertreter der
Stadt, der Polizei, der Staatsanwalt-
schaft, von Stiftungen, Hochschu-
len und Wirtschaftsunternehmen
an. Das Ziel: Kinder und Jugendli-
che in einer gesunden Entwicklung
zu fördern undproblematische Ten-

denzen abzufedern. Der letzte Prä-
ventionspreis war 2016 an drei Ini-
tiativen der Flüchtlingshilfe verlie-
hen worden.
IndiesemJahr stehendieSchulen

im Fokus: „Kein Kind darf verloren
gehen.“ Mit diesem Motto tritt die
Hauptschule Sophienstraße an.
Vor vier Jahren wurde an der

Schule als erstem Standort in

Braunschweig eine sogenannte Pra-
xisklasse eröffnet – eine zehnte
Schulklasse, in der Lehrer und So-
zialarbeiter Jugendliche, die schu-
lisch zu scheitern drohen, darin
unterstützen, eine Ausbildungsstel-
le zu finden oder einen Schulab-
schluss zu schaffen.
Die Besonderheit: Die Schüler

der Praxisklasse besuchendrei Tage

denSchulunterricht. An zweiweite-
renWochentagen sammeln sie erste
Berufserfahrungen in einem Wirt-
schaftsunternehmen – das nach
dem Schulabschluss womöglich
auch ihr Ausbildungsbetrieb wird.
Kooperationspartner sind die

Stadt, die Arbeit und Beruf GmbH
der Volkshochschule und das Thea-
terpädagogische Zentrum, das Ju-

gendlichen in Workshops hilft,
ihren eigenen Berufs- und Lebens-
wünschenauf die Spur zukommen.
Die Ergebnisse der vergangenen

Jahre zeigten, so die Juroren, dass
sich die Chancen der Jugendlichen
auf einenBeruf undArbeit dankder
Praxisklasse deutlich verbesserten.
EinBeispiel: IneinerPraxisklasse

mit 17 Schülern erreichten acht

Axel Werner (von links). Braunschweigs Polizeichef und Vorsitzender des Präventionsrates, und Laudator Torsten Glaser, Regionalleiter der Landesschulbe-
hörde, mit den Preisträgern der Raabeschule und der Projektklasse der Sophienschule. FOTO: FLORIAN KLEINSCHMIDT / BESTPIXELS.DE

Kein Kaiserschnitt
trotz Steißlage
Der Chefarzt der Marienstift-Frauenklinik
plädiert für Spontangeburten.
Von Bettina Thoenes

Braunschweig. Sarah Mundt ist
zweifache Mutter. Zu Schwanger-
schaft undGeburt hat sie eine klare
Haltung: „Solange alles okay ist,
möchte ich nicht groß eingreifen.“
Ihren Sohn Robin hat sie vor vier
Monaten in der Frauenklinik des
Marienstifts trotz einer Beckenend-
lage natürlich und ohne Kaiser-
schnitt auf die Welt gebracht. „Seit
Mitte der Schwangerschaft lag Ro-
binmit demPonachunten“, berich-
tet sie. Oft sei ihrdeshalbeinKaiser-
schnitt empfohlen worden. Doch
käme der für Sarah Mundt nur in-
frage, wenn er medizinisch notwen-
dig wäre.
Das war er in ihrem Fall nicht.

Denn wiegt ein Kind weniger als
3500 Gramm und bestehen keine
besonderen Risiken bei Mutter und
Kind, spricht fürDr. BrankoMilka-
novic, Chefarzt der Frauenklinik im
Marienstift, nichts gegen eineSpon-
tangeburt bei einer Steißlage des
Kindes.
„Es war eine ganz normale Ge-

burt“, so empfand es auch Sarah
Mundt. Als sich die Wehen ankün-
digten, habe sie für die fünfjährige
Tochter noch wie versprochen
einen Nudelauflauf gekocht und
selbst mitgegessen, bevor sie dann
nachmittags ins Krankenhaus fuhr.

Auf den Weg ins Marienstift macht
sich auch Milkanovic – trotz seines
freien Samstages. Denn das ist der
Preis einer Spontangeburt: Die Ex-
perten für eine solche Geburt müs-
sen spontan auch nachts und am
Wochenende in die Klinik kom-
men.
Knapp 1000 Babys werden jähr-

lich im Marienstift geboren. Das
Haus ist neben der größeren Frau-
enklinik des StädtischenKlinikums
an der Celler Straße eines der bei-
den Entbindungskliniken in Braun-
schweig. Die Kaiserschnitt-Rate be-
wegt sich Milkanovic zufolge mit
28 Prozent leicht unter dem Bun-
desdurchschnitt, der laut dem Sta-
tistischen Bundesamt 2017 bei
30,5Prozent lag.
Drei bis fünf Prozent aller Babys

befinden sich beiGeburt inBecken-
endlage. „Aber man kann dabei
nicht von einer falschen Lage spre-
chen“, betont der Gynäkologe. Im
Gegensatz zu anderen Lagen des
Babys imMutterleib:BeiQuer-oder
Schräglage sei ein Kaiserschnitt
ebenso unvermeidbar wie etwa bei
einer Fußlage.
Ansonsten sieht sichderChefarzt

eher als Vertreter „alter Schule“:
Wenn die werdendeMutter gut auf-
geklärt werde und die medizini-
schen Parameter passten: „Warum
nicht?“ Dann sei auch bei einer Be-
ckenendlage eine Spontangeburt
normal.
„Wir kämpfen für weniger Kaiser-

schnitte“, so Milkanovic. „Sie sind
oft vermeidbar.“
SokamauchRobinum23.39Uhr

mit dem Po voran zur Welt. 21 Mi-
nuten vor seinem errechneten Ge-
burtstag.

Informationsveranstaltung: Zum The-
ma „Mit dem Po voran ins Leben – Ge-
burten in Beckenendlage“ informiert
das Marienstift am Donnerstag, 20.
September, von 18 bis 19.30 Uhr im
Großen Saal des Krankenhauses an der
Helmstedter Straße.

3 bis 5 Prozent kommen in Steißla-
ge zur Welt. FOTO: ULI DECK / DPA
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Lästiger
Nagelpilz
Was man wissen muss
Pilzinfekttktionen an Nägeln sind weit

verbreitet. Sie sind unschön, ansteckend
und heilen nicht von alleine. Lesen Sie
hier, wie Sie Nagelpilz loswerden können

Stark gegen

Nagelpilz

der einzige wasser-
lösliche Anti-Pilz-Lack

StarkeWirkung
gegen alle gängigen
Pilzerreger

Einfache Anwendung
ohne Feilen,
ohne Nagellackentferner

Unsichtbar & effektiv
zieht schnell und tief in den
Nagel ein, beschleunigt
das Nagelwachstum

www.nagelpilz-weg.de

Wie erkennt man Nagelpilz?
Typische Symptome sind trübe, gelblich-
braun verfärbte, bröckelnde und oftmals ver-
dickte Nägel. Fußnägel sind weit häufiger be-
fallen (80%) als Fingernägel. Zur Sicherheit
bitte den Hautarzt aufsuchen.

Wie kommt der Pilz in den Nagel?
Bereits kleinste Verletzungen an Haut und
Nägeln bieten Eintrittspforten für die Pilze.
Feuchtwarmes Klima in engen geschlossenen
Schuhen oder Barfußlaufen im Schwimmbad
begünstigen Pilzinfektionen. Der Pilz breitet
sich meist vom Nagelrand zur Mitte hin aus.
Unbehandelt kann er den gesamten Nagel zer-
stören und andere Körperregionen befallen.
Auch Familienmitglieder sind schnell ange-
steckt, wenn Sie zu Hause die Keime verteilen.

Wie kann man behandeln?
In Apotheken erhalten Sie rezeptfreie Anti-
Pilz-Lacke. Bei stärkerem Befall kann der
Arzt zusätzlich Tabletten verschreiben. Der
Behandlungserfolg kann gesteigert werden,
wenn parallel zur Tabletteneinnahme die Nä-
gel mit einem Anti-Pilz-Lack bepinselt wer-
den. Neue Methoden wie Laser sind noch in
der Erprobungsphase. Für die Wirksamkeit
von Hausmitteln wie Essig oder Teebaumöl
gibt es keine Studienbelege. Ein medizinischer
Anti-Pilz-Lack kann die Erkrankung dagegen
wirksam bekämpfen.

Was muss man wissen?
Da die Nagelplatte dick und wenig durch-
lässig ist, erschwert sie als natürliche Bar-
riere die Behandlung. Denn Pilze nisten

rezeptfre
i in

Ihrer Apo
theke

Wichtig:
Schuhe
mitbehandeln
(z. B. Myfungar®
Schuhspray, Apotheke).

sich in und vor allem unter dem Nagel ein.
Sie können den Plagegeistern beispielswei-
se mit wasserlöslichen Anti-Pilz-Lacken mit
dem Wirkstoff Ciclopirox (z. B. Ciclopoli, re-
zeptfrei in der Apotheke) zu Leibe rücken.
Ciclopoli zieht tief in und unter den Nagel
bis ins Nagelbett ein und wirkt gegen alle
gängigen Pilzerreger. Die Anwendung ist be-
quem und einfach: Abends auftragen, mor-
gens eventuelle Reste mit Wasser abwaschen.
Der Wirkstoff bleibt im Nagel und wird nicht
ausgespült. Nagellackentferner und ein Dünn-
feilen der Nagelplatte sind nicht erforderlich.
Übrigens: Ciclopoli hinterlässt keinen glän-
zenden Film auf dem Nagel und eignet sich
auch für Männer optimal.

Kann man bei Nagelpilz
kosmetischen Farblack verwenden?
Lieber nicht. Der Grund: Viele kosmetische
Lacke behindern einen Luft- und Feuch-
tigkeitsaustausch im Nagel. In dem feucht-
warmen Milieu vermehren sich die Pilze bes-
tens. Zudem können Nagellackentferner ddeemm
Nagel Feuchtigkeit entziehen und ihn aaus-
trocknen. Dadurch wird er schwächer und
anfälliger für die Pilze. Der Heilungspro-
zess kann sich verzögern.

Ciclopoli® gegen Nagelpilz. Wirkstoff: 8% Ciclopirox. Wirkstoffhaltiger Nagellack zur Anwendung ab 18 Jahren. Anwendungsgebiete: Pilzerkrankungen der Nägel, die durch Fadenpilze (Dermatophyten) und/oder andere Pilze,
die mit Ciclopirox behandelt werden können, verursacht wurden.Warnhinweis: Enthält Cetylstearylalkohol, örtlich begrenzte Hautreizungen (z. B. Kontaktdermatitis) möglich. Apothekenpflichtig. Stand: Januar 2017. Polichem SA;
50, Val Fleuri; LU-1526 Luxemburg. Mitvertrieb: Almirall Hermal GmbH, Geschäftsbereich Taurus Pharma; Scholtzstraße 3; D-21465 Reinbek; info@almirall.de. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. · Myfungar® Schuhspray. Desinfektionsmittel vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen.


